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Als pätiruc. Jangjährıger Vorlesungen ber dıie Entstehung des alt-
und neutestamentliıchen Kanons hat Bruce Professor emerT1ıtus der
Universıitä Manchester C111C detaillıerte tudıe ber dıe Entstehung
des bıblıschen Kanons vorgelegt Das besondere dieses Buches 1St daß

gesamtbiıblisc arbeıtet und die Kanon1isierung des en und Neuen
Testaments gleichermaßen eingehend behandelt Für diese Doppelauf-
gabe nng Bruce 6e1iNeE besondere Qualifikation mit War doch auf-
grund SCIHCT wissenschaftliıchen Beschäftigung mıiıft beiıden Testamenten
1965 Präsident der doclety for Old lTestament Study ” und 1975 Präsı-
dent der dOocIlety tfor New Testament Study

Be1l der Behandlung der Entstehung des -K anons (S Z 114) ste
der Vif den ange gültıgen Konsens VON dessen dreistufiger Entstehung
(entsprechen der e11e des Tenach) rage Dıie Evıdenz 1ST komple-
XCI als der Konsens 1es vermuten 1äßt (vgl auch oger Beckwiıth The
Old Testament Canon of the New T estament Church London
Erwägungen ZUT Anordnung der CcCNrniten des hebräischen Kanons
en sich 1er ebenso WIC C1INC Behandlung der Evıdenz der 5 DG

Qumran Neuen JTestament und be1 osephus C111Cc nüchterne
Darstellung der Dıskussionen Von Jamnıa C111 Untersuchung des
Umgangs mıiıt dem der JUNSCH Kırche Angesichts der Dıfferenz
zwıischen dem Schriftenbestand der hebräischen ıbel und derFEA wıird
der Geschichte des christliıchen Kanons des ausführlıch 1C auf
den sten und den Westen nachgegangen und dıe Entwicklung bıs über
dıe Reformationszeıit hınaus verfolgt Daß hellenıistischen Juden-

Jemals umfassenderen "Kanon als palästinıschen Juden-
gegeben habe, bezweifelt der V{.

Die Entstehung des NT-Kanons S 135232) an der
folgenden Schritten: Darstellung der Schriften der neutestamentlichen
Zeıt arcıon Valentinus und dıe katholische Reaktion das urator1ı-
sche ragment renäus 1pPOLY und Novatıan ertullan und Cyprian
dıe Alexandrıner Eusebius Athanasıus und die Zeıt anac dıie Ent-
wicklung esten JIhd bıis Hıeronymus dıe Entwicklung Von

Augustin DIs ZU Ende des Miıttelalters und schheDBlıc. der NT-Kanon
ıtalter der Bıbeldrucke Dem Leser werden der Wortlaut der
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wichtigsten Quellen und exakte Quellenbelege geboten. Wiıe schon in
seiner früheren Schriuft (F.F Bruce, Ome oughts the Beginning of
the New Testament Canon, Manchester Rylands Liıbrary, O1g
der der Ansıcht, der Kanonisierungsprozeß in Rom In ea  1075

dıe marcı1onitische, valentinianische und montanıstische Heraus-
forderung in Gang kam dieser Gesamtschau untersche1i1de sıch VOoON

(vgl. rundri, der Geschichte des Neutestamentlichen Ka-
NONS, Aufl., Wuppertal den 1mM übrigen in seinem

uch aum erwähnt (4 ucC lediglich der Name Zahns auf)
und dessen Konzeption N1ıcC diskutiert.

einem en eıl Z1e. der V{. Schlußfolgerungen (S 254-297).
Hier tfiınden sıch hiılfreiche Erwägungen den Kfıterien der Kanonizıität

der apostolischen und patrıstiıschen Zeıt, aber dann auch Überlegungen
Kanonbegründung eute (Apostolizität, er, Lehre, Katholizıtät,

Inspıiration). Konzeptionen, die Von einem "Kanon  „ Kanon ausgehen,
werden problematisiert. Zum werden kurz Eınzelprobleme aNSC-
sprochen wI1e Rekurs auf dıe autorıitativen Autographen, Gültigkeit der
Endform des JTextes, eCKompositionskritischer Untersuchungen und
Nutzen eines gesamtkanoniıischen (heilsgeschichtlichen) AÄAnsatzes In der
Exegese, be1 dem die ;x.  ganze  „ Schrift undxSchriuft einanderN-
seıt1g erhellen Zwel änge (zum SS "Geheimen vangelıum “ des
arkus und ZU SCHSUS hlıteralıs und SCHSUS plenior in kanonischer
Xxegese schließen das Buch ab

Es entspricht der Eigenart britischer xegeten, In induktivem orge-
hen dem Leser eıne Fülle VON Eıinzelheiten bescheren, jedoch Blick
auf Schlußfolgerungen äußerst zurückhaltend semimn bzw s1e eher
anzudeuten als thetisch den Raum stellen uCcC. das Schluß-
kapıtel ist 1er sehr zurückhaltend und dıskutiert 1mM übrıgen viele Cu«c

Aspekte, die ZUVOT och Sar nıicht thematisiert waren). Angesichts der
Fülle der Details könnten sıch /usammenfassungen, Thesen und Aus-
blicke als hılfreich erweIlisen.

Eın mıt dem Werk VON Bruce vergleichbares uch auf deutsch g1bt
N1IC schon Sal nıcht AQus der Feder eines evangelıkalen eologen.
jedem Fall lohnt dıe Mühe des Durcharbeitens. Weıl dem Leser das
relevante Materı1al dıe Hand g1Dt, bietet das kenntnisreiche Werk eiıne
gute Basıs für dıe eigene Beschäftigung mıt der Kanonfrage.

elge Stadelmann
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